
Das Siegel Gottes und das
Malzeichen des Tieres:

Teil 1
Lektion 11, 2. Quartal Juni 3-9, 2023.

Sabbatnachmittag - 3. JuniSabbatnachmittag - 3. Juni

"Alle entscheiden jetzt über ihr ewiges Schicksal. Die

Menschen müssen wachgerüttelt werden, damit sie die

Feierlichkeit der Zeit erkennen, das Nahen des Tages, an

dem die menschliche Bewährungszeit beendet sein wird.

Es sollten entschiedene Anstrengungen unternommen

werden, um den Menschen die Botschaft für diese Zeit

anschaulich vor Augen zu führen. Der dritte Engel wird mit

großer Macht hinausgehen. Niemand sollte diese Arbeit

ignorieren oder sie als unwichtig betrachten. 6T 16.4

"Das Licht, das wir durch die Botschaft des dritten Engels

erhalten haben, ist das wahre Licht. Das Zeichen des

Tieres ist genau das, wofür es verkündet wurde. Noch ist

nicht alles in dieser Angelegenheit verstanden worden,

und es wird auch nicht verstanden werden, bis die

Schriftrolle entrollt ist; aber ein höchst feierliches Werk

muss in unserer Welt vollbracht werden. Der Befehl des

Herrn an seine Diener lautet: "Schrei laut und schone

nicht, erhebe deine Stimme wie eine Trompete und zeige

meinem Volk ihre Übertretung und dem Haus Jakob ihre

Sünden." Jesaja 58:1." 6T 17.1

Gedächtnistext:

"Und ich sah einen anderen Engel, der von

Sonnenaufgang heraufstieg, der hatte das Siegel

des lebendigen Gottes; und er rief mit lauter

Stimme den vier Engeln zu, denen es gegeben war,

der Erde und dem Meer Schaden zuzufügen, 3 und

er sprach: Schädigt die Erde nicht, noch das Meer

noch die Bäume, bis wir die Knechte unseres Gottes

an ihren Stirnen versiegelt haben! - Offenbarung

7:2, 3

Sonntag - 4. JuniSonntag - 4. Juni

Standhaftes Ausdauer

Die Warnung davor, das Malzeichen anzunehmen (Offb.

14:9-11), und die Aufforderung, herauszukommen,

werden in der gesamten Herrschaft Babylons mit lautem

Geschrei wiederholt werden. 

Sowohl diejenigen, die sich in Babylons Herrschaft

befinden, als auch diejenigen, die sich außerhalb davon

befinden, müssen sich dann sofort entscheiden, das

Siegel Gottes anstelle des Malzeichens des Tieres zu

empfangen, wenn sie dem Zorn Gottes entgehen wollen.

Um dies zu tun, muss die erste Klasse aus ihr

herauskommen und die zweite Klasse muss sich von ihr

fernhalten. Trotz der Todesstrafe, die auf eine solche

Haltung steht (Offb. 13:15), darf es kein Zögern und keine

Unentschlossenheit von Seiten der beiden Klassen geben. 

Diejenigen, die in Babylon sind, müssen auf die Stimme

hören, die sagt: " Geht hinaus aus ihr, mein Volk, damit ihr

nicht ihrer Sünden teilhaftig werdet und damit ihr nicht

von ihren Plagen empfangt." Offb. 18:4. Und diejenigen,

die draußen sind, müssen die Warnung sorgfältig

beherzigen: "Und ein dritter Engel folgte ihnen, der sprach

mit lauter Stimme: Wenn jemand das Tier und sein Bild

anbetet und das Malzeichen auf seine Stirn oder auf seine

Hand annimmt, so wird auch er von dem Glutwein Gottes

trinken, der unvermischt eingeschenkt ist in dem Kelch

seines Zornes, und er wird mit Feuer und Schwefel

gepeinigt werden vor den heiligen Engeln und vor dem

Lamm." Offb. 14:9, 10 

Das Licht zu diesem Thema wird sich ausbreiten wie Feuer

in Stoppeln, bis es schließlich die ganze Erde erleuchtet

(Offb. 18:1), und alle, die in seinem Schein wandeln,

werden ihre Namen in das Buch des Lebens des Lammes

eintragen lassen. Sie werden von dem letzten

entschlossenen Versuch des Feindes, die Welt in den

Abgrund des ewigen Verderbens zu stürzen, befreit

werden. Für sie, so sagte der Engel, "wird Michael

aufstehen, der große Fürst, der für die Kinder deines

Volkes eintritt... und zu der Zeit wird dein Volk errettet

werden, jeder, der in dem Buch geschrieben gefunden

wird." Dan. 12:1. 

"Die Anbeter Gottes werden sich vor allem dadurch

auszeichnen, dass sie das vierte Gebot achten, denn es ist

das Zeichen von Gottes schöpferischer Kraft und das

Zeugnis für seinen Anspruch auf Ehrfurcht und Huldigung

durch den Menschen. Die Bösen werden sich durch ihre

Bemühungen auszeichnen, das Denkmal des Schöpfers

niederzureißen und die Institution Roms zu erhöhen. Am

Ende des Konflikts wird die gesamte Christenheit in zwei

große Klassen gespalten sein: diejenigen, die die Gebote

Gottes und den Glauben an Jesus halten, und diejenigen,

die das Tier und sein Bild anbeten und sein Zeichen

annehmen. Obwohl Kirche und Staat ihre Macht vereinen

werden, um alle, "die Kleinen und die Großen, die Reichen

und die Armen, die Freien und die Gebundenen", zu

zwingen, das Malzeichen des Tieres anzunehmen, wird

das Volk Gottes es nicht annehmen. Offenbarung 13:16.

Der Prophet von Patmos sieht "die, die den Sieg errungen

hatten über das Tier und über sein Bild und über sein

Malzeichen und über die Zahl seines Namens, stehen am

gläsernen Meer und haben die Harfen Gottes" und singen

das Lied von Mose und dem Lamm. Offenbarung 15:2."

KKh 39.6

Lesen Sie Offenbarung 14:12. Welche zwei

Eigenschaften entdecken wir in dieser Passage über

Gottes Volk der letzten Tage? Warum sind beide

wichtig?

Lies Römer 8:1-4, Epheser 2:8-10 und Kolosser 1:29.

Was lehren uns diese Abschnitte über das Ergebnis

eines Lebens aus dem Glauben?

Montag - 5. JuniMontag - 5. Juni

Die kosmische Schlacht

Der Himmel sah das Opfer verraten in der Hand des

mörderischen Volkes und mit Spott und Gewalt von einer

Gerichtsverhandlung zur anderen gehetzt. Er hörte das

Hohngelächter der Verfolger Jesu, die sich über seine

niedere Herkunft lustig machten, und bis zu ihm drang die

mit Fluchen und Schwören bekräftigte Verleugnung Jesu

durch einen seiner Lieblingsjünger. Engel sahen das

rasende Wirken Satans und seine Macht, die er über die

Herzen der Menschen hatte. Welch ein schreckliches

Schauspiel! Der Heiland wurde um Mitternacht in

Gethsemane ergriffen, hin- und hergeschleppt zwischen

Palast und Gerichtshaus, zweimal vor die Priester gestellt,

zweimal vor den Hohen Rat, zweimal vor Pilatus und

einmal vor Herodes; er wurde verhöhnt, gegeißelt,

verurteilt und dann, mit der Bürde des Kreuzes belastet,

unter dem Wehklagen der Töchter Jerusalems und dem

Johlen des Volkshaufens zur Kreuzigungsstätte geführt. LJ

761.1

Schmerzlich bewegt und voller Bestürzung sah der

Himmel den Heiland am Kreuz hängen. Blut strömte von

seinen verwundeten Schläfen herab, und blutig gefärbter

Schweiß stand auf seiner Stirn. Von seinen Händen und

Füßen fiel das Blut tropfenweise auf den Felsen, in den

das Kreuz eingelassen war. Die von den Nägeln

gerissenen Wunden wurden durch das Gewicht des

Körpers immer größer. Sein Atem ging tief und stoßweise,

als seine Seele unter der Sündenlast der ganzen Welt

ächzte. Der ganze Himmel war von Verwunderung erfüllt,

als Jesus inmitten dieser furchtbaren Not betete: “Vater,

vergib ihnen; denn sie wissen nicht, was sie tun!” Lukas

23,34. Doch das Kreuz umstanden nach dem Bilde Gottes

gestaltete Menschen, die sich zusammengetan hatten, das

Leben des eingeborenen Gottessohnes zu vernichten.

Welch ein Anblick für die himmlischen Welten! LJ 761.3

"Hätte man in Christus auch nur eine Sünde gefunden,

hätte er in einem Punkt dem Satan nachgegeben, um der

schrecklichen Folter zu entgehen, hätte der Feind Gottes

und der Menschen triumphiert. Christus beugte sein

Haupt und starb, aber er hielt an seinem Glauben und

seiner Unterwerfung unter Gott fest. "Und ich hörte eine

laute Stimme im Himmel sagen: Jetzt kommt das Heil und

die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht

seines Christus; denn der Verkläger unserer Brüder ist

hinabgeworfen, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott

verklagte." Offenbarung 12:10." DA 761.1

Lies Matthäus 27:45-50. Was lehrt uns dies über das,

was Christus am Kreuz erlebt hat? Was meinte Jesus,

als er Gott fragte, warum er ihn verlassen hatte, und

wie hilft uns diese Szene zu verstehen, was es

bedeutet, "den Glauben Jesu" zu haben?

Dienstag - 6. JuniDienstag - 6. Juni

Die Gottlose Kette

Wenn der Sturm herannaht, werden viele, die sich zur

dritten Engelsbotschaft bekannt haben, aber nicht durch

den Gehorsam gegen die Wahrheit geheiligt worden sind,

ihren Standpunkt aufgeben und sich zu den Reihen der

Gegner schlagen. Indem sie sich mit der Welt vereinigen

und an ihrem Geist teilhaben, kommen sie dahin, die

Dinge in nahezu dem gleichen Licht zu betrachten wie die

Welt, und wenn die Prüfung an sie herantritt, wählen sie

die leichte, allseits beliebte Seite. Talentvolle Männer von

ansprechendem Benehmen, die sich einst der Wahrheit

erfreuten, setzen ihre Kräfte ein, um Seelen zu täuschen

und irrezuleiten, und werden die bittersten Feinde ihrer

ehemaligen Brüder. Wenn jene, die den Sabbat halten, vor

Gericht gestellt werden, um sich um ihres Glaubens willen

zu verantworten, sind diese Abtrünnigen die wirksamsten

Werkzeuge Satans, sie zu verleumden und anzuklagen

und durch falsche Berichte und Einflüsterungen die

Herrscher gegen sie aufzuhetzen. . GK 609.1

Wenn der Erlass des Tieres ergeht, dass niemand mehr

kaufen oder verkaufen darf und bei Nichtkonformität

getötet werden soll, dann kann nur Gott sein Volk

beschützen, die Menschen, deren Namen im "Buch"

stehen. So lautet Seine treue Verheißung: "Und zu der Zeit

wird Michael aufstehen, der große Fürst, der für die

Kinder deines Volkes eintritt. Und es wird eine Zeit der

Not sein, wie sie noch nie gewesen ist, seit es ein Volk gibt,

bis zu dieser Zeit; und zu der Zeit wird dein Volk errettet

werden, jeder, der im Buch geschrieben steht." Dan. 12:1. 

Sie sehen, diese Macht wird auch die Märkte der Welt

kontrollieren. 

Diese symbolische Vorhersage der zu errichtenden

Weltregierung weist eindeutig darauf hin, dass die

kommende Weltregierung weder die UNO noch der

Kommunismus sein wird, sondern eine kirchliche Macht.

Wir wissen, dass es sich nicht um den Kommunismus

handelt, denn der Kommunismus ist gegen die Religion,

und das Tier ist für sie. 

Wenn es soweit ist, was nicht mehr in weiter Ferne liegt,

dann werden diejenigen, deren Namen im "Buch des

Lebens" stehen, befreit werden, aber alle anderen werden

das Malzeichen des Tieres erhalten haben. Es wird keinen

Mittelweg oder eine Mittelklasse geben. 

Wir sollten jetzt entscheiden, was wir tun wollen, damit

wir nicht überrascht werden. Aus genau diesem Grund ist

das Licht der Wahrheit jetzt zu uns gekommen. 

Lies Offenbarung 13:15-17. Was wird Gottes

Endzeitvolk in der letzten Krise erleben?

Mittwoch - 7. JuniMittwoch - 7. Juni

Die dem Lamm folgen

Das kleine Horn in der zweiten Phase von Daniels viertem

Tier zeigt den Aufstieg einer brutalen, tyrannischen Macht

- eine Macht gegen das Volk Gottes. Die Symbolisierung

des leopardenähnlichen Tieres von Johannes in Kapitel 13,

das die Fortsetzung des vierten Tieres von Daniel ist, zeigt,

was mit dieser dämonischen Macht geschieht. 

Daniel erklärt, dass seine vier Tiere vier Weltreiche

symbolisieren, eines nach dem anderen. Und es ist seit

langem allgemein bekannt, dass es sich dabei um

Babylon, Medo-Persien, Griechenland und Rom handelt.

Beachten Sie, dass das leopardenartige Tier bei Johannes

den Kopf eines Löwen (erstes Tier), die Füße eines Bären

(zweites Tier), den Leib eines Leoparden (drittes Tier) und

zehn Hörner (viertes Tier) hat. Sie sehen also, dass das

leopardenähnliche Tier ein zusammengesetztes Tier aus

den vier Tieren Daniels ist, ein Nachkomme von ihnen. Es

muss also die Welt nach dem Fall des vierten Reiches,

nach dem heidnischen Rom, darstellen. 

Da die zehn kronenlosen Hörner des vierten Tieres von

Daniel ein Symbol für die Könige sind, die aus dem

Römischen Reich hervorgehen sollten, zeigen die Kronen

auf dem leopardenähnlichen Tier, dass das Tier die Zeit

repräsentiert, in der die Könige ihre Kronen nahmen, die

Zeit nach dem Zerfall des heidnischen Römischen Reiches. 

 In dem kumulativen Licht, das sich auf diesen Punkt

konzentriert, treten die 144.000, "die Erstlinge", klar als

christliche Juden hervor, die sich zu Beginn der Ernte in

der Kirche befinden. In dieser Hinsicht sind sie nicht mit

Frauen verunreinigt. Mit anderen Worten, sie sind von

ihrer Geburt an Gottes Volk (Juden) - nicht verunreinigt mit

heidnischer Anbetung. Sie "folgen dem Lamm, wohin es

auch geht", mit dem Ergebnis, dass, wenn es auf dem

Berg Zion steht, auch sie dort stehen. 

Und weiter, die Tatsachen, dass "diese es sind, die nicht

mit Frauen verunreinigt wurden; denn sie sind

Jungfrauen", und dass sie "die Diener unseres Gottes"

sind, implizieren eindeutig, dass sie---eine Klasse

sammeln, die mit Frauen verunreinigt wurde, eine

Zweitfrucht. 

Lies Offenbarung 13:1, 2. Woher kommt das Tier und

wer gibt dem Tier seine Macht?

Lies Offenbarung 13:3 und Offenbarung 14:4. Welche

Gegensätze sehen Sie in diesen Versen?

Donnerstag - 1. JuniDonnerstag - 1. Juni

Jesus: Unser einziger Mittler

Außerdem lästerte das leopardenartige Tier Gott und

seine Hütte genauso lange wie Daniels viertes Tier in

seiner zweiten Phase, das kirchliche Rom, nämlich "eine

Zeit und Zeiten und die Teilung der Zeit" (3 Jahre und 6

Monate), also zweiundvierzig Monate. Es ist also klar, dass

das leopardenähnliche Tier zeitgleich mit dem

unbeschriebenen Tier in seiner zweiten Phase, der Phase

des kleinen Horns, herrschte. Die tödliche Wunde des

Leoparden steht daher für den tödlichen Schlag, den es

durch die protestantische Reformation erhielt. Sein

verwundetes Haupt steht also für die Macht des Horns

(eine Verschmelzung von ziviler und religiöser Macht) des

von seiner zivilen Macht beraubten - enthornten - Tieres

von Daniel. 

Da die Hörner des Tieres bei Johannes die Nationen

symbolisieren und sein verwundetes Haupt eine religiöse

Organisation darstellt, die von einer zivilen Macht

getrennt ist, und da seine sieben Köpfe alle gleich sind,

mit Ausnahme der Wunde an einem von ihnen, wird es

offensichtlich, dass die sieben Köpfe religiöse

Körperschaften, das Christentum in seiner Gesamtheit,

darstellen. Die Hörner hingegen, zehn an der Zahl, stellen

die zivilen Regierungen in ihrer Gesamtheit dar. Sowohl

die Hörner als auch die Köpfe repräsentieren also die Welt

von heute, so wie jedes der vier Tiere Daniels die Welt zu

ihrer Zeit repräsentierte. 

Die Hörner und Köpfe, die alle gleichzeitig auf dem Tier

sind und nicht nacheinander auftauchen oder wie die

Hörner in Daniel Kapitel 7 und 8 abfallen, sollten jeden

vernünftigen Verstand für immer davon überzeugen, dass

die Hörner und Köpfe zivile und religiöse Körperschaften

symbolisieren, die alle zur gleichen Zeit existieren und

nicht einer nach dem anderen. 

Die Lästerung, die über den Köpfen und nicht über den

Hörnern steht, bedeutet, dass die darin dargestellten

religiösen Körperschaften Gott nicht gemäß der Wahrheit

anbeten, dass sie nicht ganz das sind, was sie zu sein

vorgeben. Die genaue Interpretation des Wortes

"Gotteslästerung" durch Inspiration lautet wie folgt: "Ich

kenne die Lästerung derer, die sagen, sie seien Juden, und

es nicht sind." Offb. 2:9. 

Es ist für uns alle besser, unsere Fehler einzugestehen, als

der Wahrheit auszuweichen, denn sie ist es, die uns frei

machen wird. 

Und da wir zugeben, dass die Reformation den tödlichen

Schlag versetzte und den Protestantismus hervorbrachte,

und da die Inspiration sagt, dass die Wunde geheilt

wurde, beweist dies alles etwas, das, wenn wir es

bekennen, unser gefährdetes Leben retten und uns so

groß machen kann, wie die Bekenntnisse von ganzem

Herzen einst David groß gemacht haben. Was ist es, das

wir bekennen müssen? - Nur dies: Wenn der

Protestantismus das Tier durch die Reformation

verwundet hat, dann zeigt die Heilung der Wunde nichts

Geringeres, als dass die Reformation die Wunde nicht

offen gehalten hat, dass das Ziel der Reformatoren

gestorben ist und die Despotie wiederbelebt wurde. In der

Tat sagt diese Symbolik nichts anderes als das, was die

Botschaft an die Laodicener sagt: 

„Denn du sprichst: Ich bin reich und habe Überfluß, und

mir mangelt es an nichts! – und du erkennst nicht, daß du

elend und erbärmlich bist, arm, blind und entblößt. Ich

rate dir, von mir Gold zu kaufen, das im Feuer geläutert

ist, damit du reich wirst, und weiße Kleider, damit du dich

bekleidest und die Schande deiner Blöße nicht offenbar

wird; und salbe deine Augen mit Augensalbe, damit du

sehen kannst! Offb 3:17-18.

Wenn jemand in einem solch beklagenswerten Zustand ist

und gleichzeitig behauptet, dass es ihm an nichts mangelt,

ist das in der Tat eine Gotteslästerung. 

Lies Offenbarung 13:4, 5. Welche

Erkennungsmerkmale der Macht des Tieres

entdecken wir in diesen Versen?

Freitag - 2. JuniFreitag - 2. Juni

Weiterführendes Studium

Lies Offenbarung 13:15-17

Das Tier mit den zwei Hörnern übt all die Macht aus, die

das erste Tier, der Leopard, ausgeübt hat, was wiederum

zeigt, dass es eine Weltmacht ist. In der Tat braucht es

genau eine solche Macht, um alle Bewohner der Erde zu

zwingen, es anzubeten und ein Bild von Kirche und Staat

zu schaffen, das so veraltet ist wie das Mittelalter selbst.

Ja, es braucht eine solche Macht, um die Welt zu

beeinflussen, mit Ausnahme derer, deren Namen im Buch

des Lebens des Lammes geschrieben stehen, sich ihr zu

beugen. 

Wenn der Erlass des Tieres ergeht, dass niemand mehr

kaufen oder verkaufen darf und für Nichtkonformität

getötet werden soll, dann kann nur Gott sein Volk

schützen, die Menschen, deren Namen im "Buch" stehen.

So lautet Seine treue Verheißung: "Und zu der Zeit wird

Michael aufstehen, der große Fürst, der für die Kinder

deines Volkes eintritt. Und es wird eine Zeit der Not sein,
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deines Volkes eintritt. Und es wird eine Zeit der Not sein,

wie sie nie gewesen ist, seit es ein Volk gibt, bis zu dieser

Zeit; und zu der Zeit wird dein Volk errettet werden, jeder,

der im Buch geschrieben steht." Dan. 12:1. 

Siehet ihr, diese Macht wird auch die Märkte der Welt

kontrollieren. 

Für weitere Studien können Sie sich gerne an
uns wenden:

Whatsapp: (+49)157-508-25-635, (+63)961-954-0737
contact@advancedsabbathschool.org

! Jump To " Contact Us


